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Ercgstligental die Mehrzahl der
Gruben eingestellt.

— Die Kirchgemeindeversamm-
lung Oberbipp beschliesst die
Erstellung einer Kirche in
Attisiril. Zu Attiswil gehören
Oberbipp, Farnern, Wiedlis-
bach, Rumisberg und Wolfis-
berg.

30. März. Der Veloklub Nieder-
bipp führt mit 83 jug'end-
liehen Radfahrern eine Ver-
kehrsprü/ung theoretisch und
praktisch durch. 52 Schüler
erhalten Anerkennungskarten.

— In Thun wird ein 26jähriger
Landwirt aus Sitten verhaftet,
der geständig ist, tags zuvor
eine 20jährige Serviertochter in
der Gegend von Gmatt-See-
mitte aus dem Boot geworfen
und nachher solange unter
Wasser gehalten zu haben, bis
sie erstickte und ertrank.

®taï>t !öcvn
24. März. In der Halle des Berner

Rathauses werden 120 Unter-
oj/iziersschüler zu Korporalen
befördert.

25. März. Die Genossenschaft
«Bern in Blumen» verteilte für
die Aktion 1945 im ganzen
1350 Vntrkennungspreise.

26. Mär z. Im Rahmen des Eidg.
Sängerfestes in Bern 1948 wird
ein öffentlicher Wettbewerb
für ein Festspiel ausge-
schrieben.

— Im Gemerbegericht Bern hat-
ten im Jahr 1945 die sechs
Obmänner und 142 Beisitzer
an 52 Sitzungsabenden 103

Streitfälle zu schlichten oder
zu entscheiden.

27. März. Der Verein gegen die
Vivisektion schliesst sich einem
Protest eines tierschützleri-
sehen Vereins in England in
bezug auf Verwendung von
kleineren Tieren für Atom-
bombenversuche auf dem Meer
anv

— In der Nacht vom 24. März
wird ein Mann tot in seinem
Bett vorgefunden. Seine Haus-
hälterin gesteht, ihn mit Gas
getötet zu haben. Einige Tage
nachher nimmt sich die Frau
in der Haft durch Erhängen
an ihren Strümpfen das Leben.

28. März. Eine ältere Frau stürzt
sich in einem Anfall von
Schwermut von der Plattform
in die Tiefe und findet den
gesuchten Tod.

Gute Herrenkleider

>T5f»myV
SCHILD AG. BERN
Tuch- und Deckenfabrik Wasserwerkgasse 17 (Matte)

Telephon 2 2612
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Auch in der Schweiz werden zwangsläufig die
Folgeerscheinungen des europäischen Warenhun-
gers immer stärker spürbar. In der Möbelbranche
sind* ungewöhnlich lange Lieferfristen notwendig
geworden, mit denen sich die während so vieler
Jahre verwöhnte Kundschaft wohl oder übel ab-
finden muß. 'Wochen- und monatelange Liefer-
Verspätungen sind Signale dafür, daß in der Pro-
düktion große Schwierigkeiten bestehen. Es ist
erfreulich, festzustellen, daß die Kundschaft den
bestehenden Verhältnissen großes Verständnis ent-
gegenbringt. Wir alle haben ja in den letzten
Jahren bereits umdenken gelernt, so daß die Hoff-
nung berechtigt ist, man werde die Unannehmlich-
keiten, die im Möbelsektor zwangsläufig bestehen,
mit Ruhe in Kauf nehmen.
Wenn Sie jetzt die hochinteressante Ausstellung:
«Schön wohnen leicht gemacht!» besuchen, wer-
den Sie erstaunt sein, eine noch ungewöhnlich

schöne und reiche Auswahl sofort lieferbarer Ein-
richtungen und Einzelmöbel zu finden. Diese er-
treuliche Tatsache ist einer enorm großzügigen
Lagerhaltung zu verdanken, die es ermöglicht,
prachtvolle und erstklassig gearbeitete Einrich-
tungen immer noch zu sehr vorteilhaften Preisen
anzubieten. Die Ausstellung ist jetzt bei der
Möbel-Pfister AG. in Zürich am Walcheplatz, in
Basel an der mittleren Rheinbrücke, in Bern an
der Schanzenstraße sowie in der Fabrik in Suhr
bei Aarau täglich geöffnet von &—12 und 13—18.30
Uhr (Samstag bis 17 Uhr). Bei Kauf einer Ein-
richtung werden die Bahnspesen voll vergütet.
Alle Lieferungen erfolgen frachtfrei nach der gan-
zen Schweiz oder kostenlos per Polstercamion ins
Haus. Auf Wunsch Gratislagerung der gekauften' Möbel. Auf alle Möbel erhalten Sie eine feste ver-
tragliche Garantie. Es ist schon so: Möbel-Pfister
bietet seinen Kunden große Vorteile, und ein Be-
such der Ausstellung: «Schön wohnen leicht ge-
macht.'» ist für jede wohnfreudige Braut oder
Hausfrau ein schönes und freudiges Erlebnis!
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OngZtiigontai âie blsbrTsbi âor
Llrnben eingestellt.

— Oie Kirebgsmoinâoversamm-
lung Obsrbipp bssckiissst <lie
Orstsliung einer Xircbe i,r
^lttisroil. Tu â,tìisrvil gebären
Obsrbipp, Osrnsrn, "Wisâlis-
bsck, Rurnisberg unâ ^Volkis-
berg.

30. lVlsr^. Osr Veloblub lViscler-
bipp iübrl mit 33 jugenâ-
lieben Rsâksbrern eins Ver-
lcsbrsprn/nng tbeorstiseb unâ
pràtisck àrck. 52 Lckülsr
erbsltsn ^.nerbsnnungsbsrìsn.

— In ?bun virâ sin 26Mbrigsr
Osnàirt sus Sitten verbsttst,
âsr gesìsnâig ist, tsgs ^uvor
eins 20i übrige Ssrvisrtocbtsr in
àer Osgencl von tZroatt-See-
rnitte sus âsm Loot gsvorlsn
unâ nsebker solsngs nntsr
IVasser gebalten ^u bsben, bis
sis erstickte unâ srtrsnk.

Stadt Ber»
24. lVlà. In âer Oslls âes Rsrner

Rstbsusss rvsrâsn 120 Onter-
o//ieiersscbnler ^u blorporslsn
bskôrâsrt.

25. lVlâr-:. Ois Qsnosssnsckskì
«Lern in Slnrnen» verteilte kür
âie à'.ion 1945 im gsn^en
1350 Vnerksnnungsprsise.

20. lVlà. km lîsbmen âss Libg.
^àger/estes in Lern 1948 wircl
ein ökksntlieksr Msttbsverb
kür sin Oestspisl susge-
sebrisbsn.

— Im Qenisrbegericbt Lern bst-
ten im 3sbr 1945 bis seeks
Obmänner unü 142 Beisitzer
sn 52 Lit?ungssbsncisn 103
Streitkülls Tu sebliektsn oâer
Tu entsebeiâen.

27. IVlürT. Osr Verein gegen clis
Vivisektion scblissst sieb einem
Orotsst eines tisrsckütTleri-
sebsn Vereins in Onglanà in
bSTUg suk Verrvsnüung von
kleineren tkisrsn kür /Vom-
bombenversuebe suk âem lVleer
3N.

— In üer blsebt vom 24. IVlürT
wirâ sin iVlsnn tot in seinem
Lett vorgskunrlsn. Leins Usus-
külterin gsstsbt, ikn rnit Oas
getötet Tu bsbsn. Oinigs ?sge
nscbker nimmt sieb clis Vrsu
in âsr Hskt âurcb Lrkängen
an ibrsn Ltrnrnp/en 6ss Osbsn.

28. IVlsrT. Lins ältere Vrsu stürTt
sieb in einem /rnksll von
Lcbrvermut von cisr Llattforrn
in clis 7'ie/e uncl kinclet âen
gssuekten Vocl.
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?«0«2SKN LtkH«»»xrsiiszc zg - icke?
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«7"' nur einen 'reu
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Troken iVlenxen
Lsttvnrsn usv.,

einen l'eil
SWWWUà ein

um sunk

V'ks
"?^sng^i,ài«ses p^inntnstisclisn

^»l>. ^bèb u
' ^ircl xrölZtsr Mki-

' Lr^, ìe 0-.^. ài^rken. um ail âas 2u
^17. t?^âUonnn mit unenâliclrnr

Lesekakken ^inâ auk^ekaut

àcb in âer Zekvei? vsrâsn üvsnxslnuklx âie
irolAsersebsinunKen âss europàiscken IVarenbun-
ß^ers immer stärker spUrdar. In âer Möbeldrancde
s!n<r unZnvötinlicb InnAS biekerkrlsten nntrvenâ!?
gevorâen, Mit âsnsn sicb âie rvàbrenâ so visler
^akre ver^oknte RIunâseds.kt ^vokl oâer Ukel ab-
linânn inulZ. îoolren- unâ monntelnnxe Qlster-
versMtunsen sing Sixnnle äskür. ânk in âsr pro-
âulrtion xrolZs Sclnvleriß'keitsn bestslren. üs ist
erkreulieb. kestsustellen. âak âie Xunâsebatì âen
bestellenden Vsrbâltnisssn ArolZes Verständnis ent.
Zegenbringt. tVir Nile baden in in den lstüten
dnkrsn bereits umdenken Aelsrnt. so dnk dis Hokk-
nunA bersebtixt ist. man werde die Vnnnnebrnlieb-
Kelten, die im Zlöbelssktor ^wnnsslkukl^ besteksn.
mit R.ube in Xauk nebmen.
V/enn Lie Hetst âie boebinteressante Ausstellung:
«Lcbön ^vobnen leiebt gemaebt!» desuoben. wer-
den Lie erstaunt sein, eine nocb unAswöbnlicb

sckSne und reicbe ctuswnbl sokort liekerbsrer kiin-
riebtungen unâ Linsielmöbe! 2U kinâen. Diese er-
treulicks ttstsneks ist einer enorm xroksliêisen
bsserbnitunU 2U verdanken, die es ermöUlickt,
prncbtvolle und erstklassig gearbeitete lüinrieb-
tungen immer nock su sebr vorteiikskten Vreisen
anzubieten. Die Ausstellung ist Hetst bei âer
^löbel-Dkister ^.D. in Ttlricb am V^alcbeplà. in
Dasei an âer mittleren Db«nbrUcke. in Lern an
âer LcbansenstraKe sowie in âer Fabrik jn Lubr
bei ásrnu tàglicb geöltnet von K—12 und 1Z—18.M
Dbr (Lamstag bis 17 Dbr). Dei Xauk einer Lin-
ricbtung werâen âie Dabnspesen voll vergütet.
^.Ile Dieterungen erkolgen kraobtkrei nacb âer gan-
^en Lebwei? oâer kostenlos per Dolstercamion ins
Haus. Vuk tVunseb «dratislagerung der geknutten' lVlödsI. àuk Nils klöbei eibalten Lie eins teste ver-
tragliebe Garantie. Ls ist scbon so: IVlobel-Dkistei'
bietet seinen Kunden grobe Vorteile, und ein Le-
sucb der /Ausstellung i «Lckön wobnsn leiebt ge-
maebt!» ist ktir iede wobnkreudige Lraut oder
Knuskrnu ein scbvnes und treudiges Kriednis!
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